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Wer auf Tagesgeld & Co. setzt, muss angesichts des 
Zinsumfelds damit rechnen, dass das Ersparte real we-
niger wird. Der Grund hierfür ist die Inflation, die im 
August 2019 bei 1,4 % lag. Zinsen um die null Prozent 
abzüglich steigender Lebenshaltungskosten zehren das 
Vermögen Monat für Monat auf. Dieser schleichenden 
Enteignung sind sich viele Sparer nicht bewusst. 

Wie dramatisch die Inflation zuschlägt, zeigt folgendes 
Rechenbeispiel: Bei einer angenommenen Inflations-
rate von 2 % p.a. und einem Zins von Null hat man 
von seinem Ersparten i.H.v. von 10.000 Euro nach nur 5 
Jahren nur noch eine Kaufkraft von 9.039 Euro, nach 20 
Jahren 6.676 Euro und nach 50 Jahren sogar nur noch 
3.642 Euro. Eine solche Rechnung ist insofern gar nicht 
so illusorisch, als dass sich an den niedrigen Zinsen 
höchstwahrscheinlich mittelfristig nicht viel ändern 
wird. Das Institut für Deutsche Wirtschaft erwartet, 
dass das Niedrigzinsumfeld bis 2050 anhält. 

Aber warum nehmen die Deutschen lieber einen Ver-
mögensverlust in Kauf, statt in andere Anlageklassen 
zu investieren? Traditionell bevorzugen viele Deutsche 
bei der Geldanlage Sicherheit; nur rund jeder Sechste 
besitzt Aktien. In den USA etwa setzt gut jeder Zweite 
auch auf Aktien.

Langfristiger Blick hilft
Gefühlt leben wir in einem Zeitalter der Ungewissheit: 
Brexit, Handelskonflikte oder Schuldenkrisen belas-
ten die Kapitalmärkte. Doch ungewisse Zeiten gab es 
schon immer. Doch von jeder großen Krise haben sich 
die Kurse stets erholt. So zeigt sich: In 30 der letzten 
39 Jahre waren die Jahreserträge des europäischen Ak-
tienindex MSCI Europe positiv, selbst wenn die Werte 
unterjährig stark schwankten.

Gerade diese langfristigen Betrachtungen verdeutli-
chen, dass ein Vermögensaufbau mithilfe des Kapital-
markts unerlässlich ist. Der legendäre Börsenexperte 
André Kostolany beschrieb das Wesen am Kapitalmarkt 

einst so: „An der Börse sind zwei plus zwei nicht vier, 
sondern fünf minus eins. Man muss nur die Nerven 
haben, das minus eins auszuhalten.“ Wer diese Nerven 
nicht hat, sollte nicht nur auf Aktien sondern außerdem 
auf Anleihen setzen. Diese sind meist weniger starken 
Marktschwankungen als Aktien ausgesetzt und über-
zeugen mit ihren regelmäßigen Zinszahlungen. Eine 
Mischung aus beiden Anlageinstrumenten ist daher 
gerade für diejenigen ratsam, die die kurzfristigen 
Schwankungen nicht so stark spüren wollen. 

Rational, und auch wissenschaftlich längst belegt, 
spricht vieles für ein Engagement am Kapitalmarkt. 
Wer bislang hauptsächlich Sparanlagen nutzt, sollte 
sich einmal damit auseinandersetzen, was ihn davon 
abhält, endlich Anleger zu werden. Ab einem Anlage-
horizont von fünf Jahren lohnt sich ein Investment  
– beispielsweise in eine flexible Mischfondslösung, die 
sowohl auf Aktien als auch auf Anleihen setzt. 

Fazit: Neue Wege zu beschreiten, mag mental mit 
Aufwand verbunden sein – doch kann dies auch sehr 
lohnenswert sein. Gerade wenn es um den eigenen 
Geldbeutel geht.

Der Effekt der Geldentwertung wird viel zu häufig unterschätzt 
– und Niedrigzinsen beschleunigen den Kaufkraftverlust

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Sommer lieferte alles andere als entspannte 
Nachrichten. Kein Tag verging ohne neue Hiobs-
botschaften aus Politik und Wirtschaft. Dazu 
kamen die verheerenden Brände im Amazo-
nasgebiet, der „grünen Lunge“ der Erde. Wenn 
das kein Grund ist, die Suchmaschine Ecosia zu 
nutzen. Ecosia verwendet seine Gewinne, um 
Bäume zu pflanzen. Wie das genau funktioniert, 
erfahren Sie auf Seite 8.

Auch der stürmische politische Start in den 
Herbst mit Brexit-Chaos und dem Handelskon-
flikt zwischen den USA und China verheißt nichts 
Gutes, zumal womöglich eine weltweite Rezessi-
on vor der Tür steht. Hinzu kamen neue Rekorde 
bei den Negativzinsen, z.B. bei 30-jährigen Bun-
desanleihen, die in der Spitze mit einem Minus 
von 0,28 % „rentierten“, und steigende Preise 
beim Gold, einem typischen Krisenbarometer. 

Was sind die Konsequenzen für unsere Anleger 
aus der grundlegend veränderten EZB-Zinspoli-
tik der letzten Jahre, die unter der neuen EZB-
Präsidentin Christine Lagarde noch verschärft 
werden dürfte? Dazu lesen Sie in dieser Ausgabe 
einige spannende Erkenntnisse, die wir gerne in 
Ihr Portfolio einbauen.

Wichtig ist eine große Portion Gelassenheit in 
stürmischen Zeiten. Auch im Herbst 2019. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr

Markus Beckmann

Editorial Schleichende Enteignung durch niedrige 
Zinsen – höchste Zeit zu handeln
Seit März 2016 befindet sich der Leitzins der EZB auf dem Rekordtief 
von null Prozent. Für deutsche Sparer bedeutet dies, dass sie auf Spar-
konten sowie für Tages- und Festgelder kaum noch Zinsen erhalten. 
Dennoch liegen laut Bundesbankstatistik weit über 2.000 Milliarden 
Euro in kaum verzinsten Spareinlagen. Droht eine heftige Korrektur 
und wo steht der Dax am Jahresende?
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Die Inflation frisst Ersparnisse auf

Prognose zur Entwicklung der Inflationsrate in Deutschland bis 
2020 (Veränderung gegenüber Vorjahr)

Markus Beckmann,  
Geschäftsführer der RC Hamburger Vermögen
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Viele Sparer scheuen den Schritt zum Anlegen aller-
dings noch, da sie Marktschwankungen fürchten und 
sich nicht „fit“ für die Kapitalmärkte fühlen. Die gute 
Nachricht ist, dass sich durch eine breite Streuung und 
eine intelligente Anlagestrategie das Schwankungsrisi-
ko reduzieren und die Ertragschancen steigern lassen. 
Für Sparer, die gern den Schritt zur aktiven Geldanlage 
gehen möchten, aber sich bisher nicht an die Materie 
herantrauen, bieten sich aktiv verwaltete, flexible 
Mischfonds an, die verschiedenste ertragsstarke Anla-
geklassen kombinieren. Sie bauen auch für Anlageein-
steiger eine bequeme Brücke zum Kapitalmarkt, denn 
sie nehmen die „Arbeit“ der Geldanlage ab und ermög-
lichen schon mit kleinen Beträgen eine breit gestreute, 
transparente Lösung. Verbunden mit dem Investment-
konzept „Income“ (englisch für „regelmäßige Erträge“) 
sind so regelmäßige Ausschüttungen verbunden mit 
langfristigen Kurszuwächsen möglich.

„Puffer“ gegen Marktschwankungen
Ein nicht zu unterschätzender Vorteil der regelmäßi-
gen Erträge ist die Verlässlichkeit und Transparenz der 
Ausschüttungen, die weitgehend unabhängig von 
Kursentwicklungen an den Börsen sind. Selbst wenn es 
an den Märkten turbulenter zugehen sollte: Dividen-
den und Kupons werden trotzdem gezahlt und kom-
men den Anlegern zugute. Income bietet damit einen 
wichtigen Puffer, um Kursschwankungen abzufedern. 
Auf mittlere Sicht ermöglicht der Fonds außerdem 
Chancen auf Kurszuwächse. Damit Anleger von diesen 
Erträgen profitieren können, sollten sie allerdings lang-

fristig investiert bleiben und nachvollziehen, dass mit 
Kapitalmarktinvestments auch Schwankungen einher-
gehen. Denn Volatilität bietet auch immer Chancen für 
aktive Manager.

Verlässliche Ausschüttungen
Ein erfolgreiches Beispiel für einen solchen Fonds ist 
der Income-Klassiker JPMorgan Investment Funds 
– Global Income Fund, in dem dieses Konzept inzwi-
schen seit Dezember 2008 erfolgreich umgesetzt wird. 
Dafür investieren die Fondsmanager Michael Schoen-
haut und Eric Bernbaum global breit diversifiziert und 
flexibel in ertragstarke Anlageklassen. Derzeit nutzen 
sie über 3.400 einzelne Wertpapiere in 50 Ländern und 
bieten Zugang in zwölf interessante Anlageklassen  
– von dividendenstarken Aktien über verschiedene 
Anleihensegmente bis hin zu Mischformen wie Wan-
del- oder Hybridanleihen. 

Ein solch umfangreiches Portfolio managen die zwei 
Fondsmanager natürlich nicht allein. Mehr als 80 
erfahrene Investment-Experten in der Gruppe unter-
stützen sie bei der Umsetzung der Income-Strategie. 
Für die einzelnen Anlageklassen greifen sie darüber 
hinaus auf die jeweiligen Spezialistenteams zu, die 
für den Global Income Fund eigene ertragsorientierte 
Sub-Portfolios managen. Diese umfangreiche Experti-
se erlaubt es ihnen, auf Anlageklassen zuzugreifen, die 
anderen Mischfonds – geschweige denn Privatinves-
toren – gar nicht zugänglich sind. So lassen sich Chan-
cen und Risiken noch breiter streuen.

Damit schaffen sie das Potenzial für nachhaltig stabile 
Erträge in einem weiterhin unbeständigen Marktum-
feld. Gleichzeitig sorgt diese breite Streuung verbunden 
mit einem hohen Maß an Flexibilität und striktem Risi-
komanagement dafür, dass die Schwankung innerhalb 
des Portfolios reduziert wird und nur halb so hoch liegt, 
wie beim Aktienmarkt üblich. Das Investmentkonzept 
des Fonds konnte sich mit diesem Ansatz in unter-
schiedlichsten Marktlagen bewähren und die bishe-
rigen jährlichen Ausschüttungen lagen bei rund 4 bis  
5 % (in der Anteilklasse A - div, nicht garantiert). 

MULTI ASSET – JPMORGAN INVESTMENT FUNDS – GLOBAL INCOME FUND

Multi-Asset-Income: Das neue „Sparen“
Wer freut sich nicht, wenn regelmäßige Ausschüttungen auf dem Konto sichtbar machen, was das Ver-
mögen erwirtschaftet? Da sich angesichts historisch niedriger Zinsen Sparen allein nicht mehr rechnet, 
sind Sparer gefordert, ihren Investmenthorizont zu erweitern und etwas mehr Risiko in Kauf zu nehmen.

      Weitere Informationen zu diesem Fonds erhalten Sie unter www.AlsterAnleger.de oder Tel.: 040/22 94 39-0Ô

Die Fondsmanager des 
Global Income Funds 
können auf die globale 
Expertise von J.P. Mor-
gan Asset Management 
zugreifen – das sind 
über 50 spezialisier-

te Investmentteams und 500 Anlagestrategien. 
Damit verfügen sie über unvergleichliche Diver-
sifikationsmöglichkeiten. Dies verbunden mit der 
großen Flexibilität bei der Allokation unabhängig 
von einer Benchmark hilft, in unterschiedlichen 
Marktphasen erfolgreich zu sein. 

Chancen:
Der Income-Klassiker ermöglicht Investition in 
beliebte Anlageformen konservativer Anleger 
sowie zusätzliche Ertragsquellen
Weltweite, äußerst breite Streuung über eine 
Vielzahl von Anlageklassen und Titeln 
Zinszahlungen und Dividenden werden zu 
regelmäßigen Erträgen 

Risiken:
Die Anleger in den Global Income Fund müssen 
sich bewusst sein, dass der Fonds das halbe 
Aktienmarktrisiko aufweist, also auch einmal wie 
im Jahr 2018 mehr als 7 % verlieren kann
Auch wenn die Verlässlichkeit der Ausschüttun-
gen im Fokus der Anlageentscheidungen steht: 
Die Ausschüttungen sind nicht garantiert
Kurs- und Währungsrisiken

•

•

•

•

•

•

Statement von Florian Dieckmann, 
RC Hamburger Vermögen

Kontinuierliche Aussschüttungen bei unterschiedlichen Marktbedingungen
Ausschüttungen und Wertentwicklung des Global Income Fund
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ONLINE BROKERAGE

Mit ihrer langjährigen Erfahrung zählt die RC Ham-
burger Vermögen in Sachen Kapitalanlage zu den 
renommierten Anbietern in Norddeutschland.

Im Mittelpunkt der Kundenbetreuung steht die 
Umsetzung gemeinsam festgelegter Anlageziele 
durch maßgeschneiderte Individuallösungen. Der 
Rundum-Service wird durch fachübergreifende Be-
ratung zu Themen wie Immobilien, Finanzierung, 
Altersvorsorge, Nachfolgeplanung und steuerlichen 
Fragen abgerundet.

Nun gibt es eine interessante Variante des Fonds- 
sparens für Selbstentscheider, die weder eine Be-
ratung, ein Depotmonitoring oder ein persönliches 
Gespräch wünschen oder benötigen. 

Über die Online-Plattform hv-direkt24 profitieren sie 
von besonders günstigen Konditionen und können 
eine Menge Geld sparen.

Dort erhalten Interessierte einen kostengünstigen 
und schnellen Zugang zu einer digitalen Depotplatt-
form. Der Name: SecureDepot. In wenigen Minuten 
gelangt man zum Depot. Und das ganz ohne lästigen 
Papierkram. Eigenständig können hier Anlageent-
scheidungen getroffen und umgesetzt werden.

100 % Rabatt beim Ausgabeaufschlag
Und so funktioniert es: Gehen Sie auf der Websi-
te www.hamburgervermögen.de über den Link  
hv-direkt24 auf den Button Depoteröffnung-direkt. 
Mit dem Rabattcode 98898 erhalten Sie nun exklusi-

ven Zugang zu Großhändlerkonditionen und können 
Fonds zu Top-Konditionen kaufen. Denn hohe Ge-
bühren beim Kauf von Investmentfonds kosten Ren-
dite – das muss nicht sein. Bei SecureDepot erhalten 
Sie beim Fondskauf einen Rabatt von 100 % auf den 
Ausgabeaufschlag.

Die Depoteröffnung erfolgt komplett digital ohne 
den sonst lästigen Besuch einer Postfiliale. Erfassen 
Sie hierzu Ihre Daten und verifizieren Ihre Identität 
der Bank. Hierfür können Sie zwischen dem online 
Identverfahren via Webcam und dem klassischen 
Post-Ident Verfahren wählen. Beim online Identver-
fahren halten Sie kurz Ihr Ausweisdokument in die 
Kamera, eine Servicemitarbeiterin bestätigt dann 
Ihre Identität.

Im Anschluss fehlt nur noch Ihre Bankverbindung. 
Es erfolgt bei Depoteröffnung kein Einzug von Ihrem 
Konto. Die Depotbank muss lediglich eine Referenz-
bankverbindung hinterlegen.

Kostenlose und unkomplizierte  
Depoteröffnung
Die Depoteröffnung ist kostenfrei und erfolgt spätes-
tens am nächsten Werktag. Sie erhalten eine SMS für 
die Bestätigung Ihres Online Accounts und können 
nach Zustellung Ihrer Login-Daten im Online Ban-
king der Depotbank mit dem rabattierten Fondskauf 
loslegen. Sie haben dann Zugang zu mehr als 6.800 
Investmentfonds, die Sie zum Spar-Tarif handeln 
können. Mit über 80 % der Fonds, die auch als Spar-
plan ab 25 Euro angeboten werden, ist das Fonds-

depot auch für regelmäßige Anlagen interessant. 
Einmalanlagen sind bereits ab 500 Euro möglich. 
Die Depotgebühren betragen 0,25 %, mindestens 25 
Euro und maximal 50 Euro jährlich.

Möchten Sie alternativ die Beratungsleistungen der 
RC Hamburger Vermögen in Anspruch nehmen, ste-
hen wir Ihnen natürlich gern zur Verfügung.

RC Hamburger Vermögen GmbH
Armgartstraße 4
22087 Hamburg
Telefon: 040/22 94 39 - 0
Telefax: 040/22 94 39 - 49
E-Mail: info@hamburgervermoegen.de
Internet: www.hamburgervermoegen.de

hv-direkt24: Fonds-Banking zum Spartarif
Die RC Hamburger Vermögen GmbH ist als das inhabergeführte, nachhaltig erfolgreiche Beratungs-
unternehmen bekannt, das ihren Mandanten in Geldangelegenheiten seit über zwei Jahrzehnten 
kompetent mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Zugang zu mehr als 6.800 Fonds
Davon mehr als 80 % auch als Sparplan 
ab 25 Euro im Monat
Geringe Mindestanlage von nur 500 Euro 
bei Einmalanlagen
Hohe Rabatte auf den Ausgabeaufschlag
Depotgebühren: 0,25 %, mind. 25 Euro/
max. 50 Euro p.a.
Limits hinterlegbar: Automatische 
Benachrichtigung per E-Mail
Depot-Bericht jederzeit herunterladbar
Kunden-App







 











Highlights:
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Mit insgesamt über 19 % Wertentwicklung seit Auf-
lage zeigen die stabilen Ergebnisse: Der Fonds und 
sein Management haben Wort gehalten. Bereits mehr 
als fünf Jahre lang bietet der LEADING CITIES INVEST 
nachhaltige Rendite bei größtmöglicher Sicherheit. 

City-Score und Property-Selection-
Modell
Der LEADING CITIES INVEST ist bis jetzt an 17 Stand-
orten in sechs Ländern investiert. Dazu zählen unter 
anderem München, Hamburg und Frankfurt, aber 
ebenso Edinburgh, London, Paris, Brüssel und War-
schau. Um weitere aussichtsreiche Immobilienmärkte 
und Einzelobjekte für den LEADING CITIES INVEST zu 
identifizieren, greift die KanAm Grund Group mit dem 
City-Score- und dem Property Selection Modell (PSM) 
auf zwei eigenentwickelte Research- und Portfoliomo-
delle zurück.

Der LEADING CITIES INVEST »goes green«
Der Offene Immobilienfonds der Frankfurter KanAm 
Grund Group hat die Energieversorgung seiner Ge-
bäude in einem Rahmenvertrag neu gebündelt und 
kann seinen Allgemeinstrom- und Erdgasbedarf nun 
CO2-neutral decken. Damit werden in einem ersten 
Schritt bereits 646 t CO2 pro Jahr und zugleich Kosten 
eingespart. Um die Nachhaltigkeitsausrichtung im 
LEADING CITIES INVEST weiter voranzutreiben, wird die 
KanAm Grund Group in einem nächsten Schritt auf die 
Mieter der Gebäude zugehen, um auch bei ihnen eine 
Umstellung der bestehenden Energieversorgung unter 
Nachhaltigkeitsgesichtspunkten zu erreichen. 

CashCall-Strategie
Für uns liegt die Messlatte bei diesem Offenen Im-
mobilienfonds bei einer verlässlichen Zielrendite 
von rund 3 % p.a. für den Anleger. An dieser Ziel-
rendite richtet sich der Fonds seit seiner Auflegung 
aus und hat so einen Wertzuwachs von inzwischen 
mehr als 19 % erwirtschaftet. Die aktive Steuerung 
des Mittelzuflusses ist dabei einer der wesentlichen 
Schlüssel, um unsere Zielrendite zu erreichen und das 
kontrollierte Wachstum fortzusetzen. Wir nennen das 
CashCall-Strategie.

Der LEADING CITIES INVEST ist mit dem neuen Ge-
setz, dem KAGB, im Jahr 2013 aufgelegt worden. Er 
ist damit der erste Offene Immobilienfonds der neu-
en Generation, bei dem alle Anleger dieselben Rechte 
bei den Rückgabemodalitäten genießen.  

Kundenloyalität 
Mit der CashCall-Strategie können wir die Liquidität 
mit einer Vorausschau auf 12 Monate exakt steuern. 
Das Fondsmanagement weiß heute schon, wieviel 
Liquidität im gesamten Jahr 2019 aus dem Fonds  
abfließen wird. Auch 2019 bleiben 99,7 % im Fonds. 
Das ist eine enorme Kundenloyalität und erstaunliche 
Zufriedenheitsrate.

Die aktive Steuerung des Mittelzuflusses ist eine 
wesentliche Stellschraube für die Renditeverlässlich-
keit. Wir müssen nicht wie in der Vergangenheit eine 
relativ hohe Liquiditätsquote von rund 25 bis 30 % 
vorhalten, um unvorhergesehene Rückgaben zu 

bedienen. Gerade in Zeiten der Negativverzinsung 
besteht die Kunst darin, die Liquiditätsquote niedrig 
zu halten, um die Immobilienrendite voll zu nutzen. 
Steht aktuell keine Immobilieninvestition an, halten 
wir weitere Gelder draußen. Planlos in den Fonds 
fließende Mittel würden zurzeit negativ verzinst, das 
würde den Anlageerfolg der investierten Anleger 
verringern.
 

OFFENER IMMOBILIENFONDS – LEADING CITIES INVEST

Nachhaltige Rendite von 3 % im Jahr 
bei größtmöglicher Sicherheit 

Als erster Offener Immobilienfonds der neuen Generation feierte der LEADING CITIES INVEST mittler-
weile längst seinen 5. Geburtstag. 

Der von der KanAm 
Grund Privatinvest 
gemanagte LEADING 
CITIES INVEST setzt 
schon seit mehr als fünf 
Jahren erfolgreich auf 
das Wachstumspotenzi-

al der Städte und hat in dieser Zeit eine Spitzen-
Performance von 19,3 % (per 30.06.2019) erreicht. 
Die solide Basis des Fonds bilden Core-Objekte in 
ausgesuchten Lagen mit hoher Qualität, langen 
Mietvertragslaufzeiten und stabilen Erträgen. Bei 
der Auswahl der aussichtsreichen Immobilien-
märkte und Einzelobjekte greift KanAm Grund auf 
die zwei selbst entwickelten Research- und Portfo-
liomodelle C-Score und Property-Selection-Modell 
(PSM) zurück. Der Fonds eignet sich für Anleger 
mit einem mittel- bis langfristigen Anlagehorizont 
von drei, idealerweise fünf Jahren und mit Interesse 
an einer risikogestreuten Anlage in Immobilien.

Statement von Rüdiger Reinholz, 
RC Hamburger Vermögen

Chancen:
Stabile Erträge und Top-Performance seit 
Auflegung
Hohe Qualität von unabhängiger Ratingagentur 
wiederholt bestätigt
Gleiche Regeln für alle Anleger zu Mindesthalte- 
und Kündigungsfristen

Risiken:
Operationelle Risiken
Immobilienrisiken
Marktpreisrisiken

•

•

•

•
•
•

      Weitere Informationen zu diesem Fonds erhalten Sie unter www.AlsterAnleger.de oder Tel.: 040/22 94 39-0Ô
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Unternehmen, die 
k l imafreundl iche 
Lösungen anbie-
ten, profitieren von 
einem stärkeren 
Er tragswachstum 
als der breite Markt. 
Aber wie werden 
kl imafreundl iche 
Lösungen definiert?

Nicht alles dreht sich um alternati-
ve Energien
Bei der Wahl des Investmentuniversums räumt 
der Fonds mit dem Vorurteil auf, dass Klima-
schutz ausschließlich mit der Wahl alterna-
tiver Energien wie Solar- oder Windenergie 
einhergeht. So stammen derzeit nur 5 % des 
Aktienportfolios aus diesem Bereich. Vielmehr 
investiert der Fonds in Unternehmen aus den 
Bereichen Ressourceneffizienz (Energieeffizienz, 
Öko-Mobilität und Hochleistungswerkstoffe) 
und Umweltschutz. Das beinhaltet beispielswei-
se sauberes Wasser und Abfallmanagement. 

In der Sparte alternative Energien setzen die 
Portfoliomanager auf Firmen, die sich üblicher-
weise auf umweltfreundliche und innovative 
Technologien für eine sauberere Energieerzeu-
gung konzentrieren. Im Segment Ressourcenef-
fizienz filtert das Team Unternehmen heraus, die 

dazu beitragen, die Nutzung bereits bestehender 
Ressourcen zu optimieren und deren Effizienz zu 
verbessern. Dieser Bereich ist der wirtschaftlich 
sinnvollste, um einen geringeren Schadstoffaus-
stoß zu erreichen und den Energieverbrauch zu 
reduzieren. Im Bereich Umweltschutz liegt der 
Fokus auf Unternehmen mit einer sehr guten 
Produktpalette zum Schutz von Umwelt und 
Natur.

Der Lohn der Mühen
Insgesamt entsteht so ein konzentriertes Portfo-
lio von 40 bis 60 Titeln aus Unternehmen, deren 
Produkte, Dienstleistungen oder Prozesse Ener-
gien und Ressourcen einsparen und so zu einer 
geringeren CO2-Bilanz führen. Darüber hinaus 
war das Portfolio in den vergangenen Jahren in 
der Lage, stabile, positive Erträge zu generieren. 
Dieser Erfolg kommt jedoch nicht von ungefähr, 
bedarf es doch eines grundlegenden Verständ-
nisses der entsprechenden Unternehmen, der 
Wertschöpfungskette sowie des Bewertungs-
niveaus. Denn auf den ersten Blick unattraktiv 
erscheinende Unternehmen sind nicht zwangs-
läufig auch unattraktive Investments. Entschei-
dend ist vielmehr, ob sich im Bewertungsniveau 
einer Aktie am Markt eine Zukunft widerspiegelt, 
die sich wesentlich von den hauseigenen Erwar-
tungen unterscheidet. Diese unterschiedliche 
Erwartungshaltung führt dann auch zu einem 
möglicherweise attraktiven Investment.

Klimaschutz und Rendite: 
Optimale Kombination in einem Fonds

In letzter Zeit hat das Thema Klima- und Umweltschutz deutlich an Fahrt aufgenommen und wird auch 
von Unternehmen und der Politik immer mehr mit Leben erfüllt.

AKTIENFONDS INTERNATIONAL – NORDEA 1 – GLOBAL CLIMATE AND ENVIRONMENT FUND 
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Bereits im Jahr 2008 wurde der  
Nordea 1 – Global Climate and 
Environment Fund aufgelegt und 
agiert somit als Vorreiter eines 
wachsenden Trends in der Gesell-
schaft hin zu einem ökologischen, 
von Nachhaltigkeit geprägtem 

Miteinander. Neben einem guten Gewissen wurden potentielle 
Investoren hierbei in den vergangenen Jahren außerdem mit 
attraktiven Erträgen honoriert. 

Chancen:
Der Fonds bietet eine einzigartige Anlagelösung, mit der man 
an einem starken Wachstumsmarkt partizipieren kann, in dem 
viele Klimalösungen auch wirtschaftlich sinnvoll sind
Das Portfolio wird von einem bewährten Team gemanagt 
Konstante und solide Performance: Der Fonds hat sich in 8 von 
10 Jahren besser entwickelt als seine Mitbewerber  
(Quelle: © 2019 Morningstar, Inc. - Betrachteter Zeitraum: 
01.01.2009 – 31.12.2018) 

Risiken:
Risiko-Ertragsprofil: Kategorie 6. Dies bedeutet, dass der Kauf 
von Fondsanteilen mit hohen Schwankungsrisiken verbunden ist
Themenrisiko: Da der Fonds in „klimafreundliche“ Unterneh-
men investiert, ist der Diversifikationsgrad geringer als mit 
einem Investment in den globalen Gesamtmarkt
Währungsrisiko: Der Fonds unterliegt einem Währungsrisiko, 
sodass eine ungünstige Entwicklung von Währungen zu 
Verlusten für den Investor führen kann

•

•
•

•

•

•

Statement von Markus Beckmann, 
RC Hamburger Vermögen

Fondsmanager  
Henning Padberg 
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Früher ist man ins Ernst Deutsch Theater gern mit den 
eigenen Kindern zum Weihnachtsmärchen gegangen. 
In diesem Jahr steht eine besinnliche Lesung mit Vol-
ker Lechtenbrink (nicht nur) für Erwachsene auf dem 
Weihnachtsprogramm des Ernst Deutsch Theaters.

Das Ernst Deutsch Theater wurde 1951 von Friedrich 
Schütter und Wolfgang Borchert als Das Junge The-
ater gegründet. Erste Spielstätte war zunächst in den 
Großen Bleichen. Von dort ging es 1952 in die Neue 
Rabenstraße und 1956 in die Marschnerstraße. 1964 
folgte der Umzug an die Mundsburg. 

Friedrich Schütter war nicht nur Theaterintendant, 
Schauspieler und Autor, sondern machte sich auch als 
Synchronsprecher einen Namen. Seine sonore, tiefe 
Stimme ist untrennbar mit Lorne Greene in der Rolle 
des Ben Cartwright verbunden, die er ihm in 415 Epi-
soden der TV-Serie Bonanza lieh. 

Am traditionsreichen Standort des UFA-Palastes ent-
wickelte sich schnell eine bedeutende Bühne mit ei-
nem breit gefächerten Spielplan. Heute ist es mit 743 

Plätzen das größte Privattheater Deutschlands. Sieben 
Premieren im Abendspielplan, eine Märchenprodukti-
on, Kinderstücke und ein Jugendfestival werden hier in 
einer Spielzeit herausgebracht. 

Ich mag ... Volker Lechtenbrink. Seine 
Art, seine Stimme. Und sein Lied „Ich 
mag“ von 1981
Volker Lechtenbrink ist das Gesicht des Ernst Deutsch 
Theaters. Lechtenbrink ist nicht nur als Schauspieler 
und Sänger bekannt, er ist auch die Synchronstimme 
u.a. von Burt Reynolds und Kris Kristofferson. Derzeit 
glänzt er an der Mundsburg mit Auftritten u.a. in „Was 

ihr wollt“, „Teure Freundin“ und „Theater! Theater!“. Im 
Dezember verwöhnt Lechtenbrink sein Publikum mit 
Heiterem und Besinnlichem in der Lesung „Von drauß` 
vom Walde“. Freuen Sie sich auch auf selten gehörte 
literarische Schätze u.a. mit Texten von Erich Kästner, 
Rainer Maria Rilke, J.R.R. Tolkien, Hermann Hesse, 
Heinrich Heine, Theodor Storm u.a.

KULTURTIPP

Weihnachten mit Volker Lechtenbrink im Ernst Deutsch 
Theater an der Mundsburg
Das Ernst Deutsch Theater gehört zu Uhlenhorst wie die nahegelegenen Mundsburg-Hochhäuser, die  
St. Gertrud Kirche oder der Kuhmühlenteich. Ganz besonders zur Vorweihnachtszeit.

Bevor der Trubel der Weihnachtstage so richtig 
beginnt, laden wir Sie zu einer ganz besonderen 
Lesung ins Ernst Deutsch Theater ein. Erleben Sie 
Volker Lechtenbrink an einem stimmungsvollen 
Abend mit liebgewonnenen Weihnachtsklassi-
kern, ohne die Weihnachten nicht Weihnachten 
wäre. Der Pianist Matthias Stötzel gibt dem Gan-
zen den passenden musikalischen Rahmen. Unter 
allen Einsendern der Antwortkarte auf dieser Seite 
verlosen wir 6 x 2 Eintrittskarten für die Veranstal-
tung am Samstag, den 14.12.2019 um 19.30 Uhr. 
Einsendeschluss ist Freitag, der 08.11.2019. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

VERLOSUNG
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Die ökologische Suchmaschine Ecosia mit Sitz in Berlin tut dies bereits seit 2009. 
Das Unternehmen spendet 80 % seiner Einnahmen für gemeinnützige Natur-
schutzorganisationen. Konkret unterstützt die Suchmaschine über 20 Baum-
pflanzprojekte, die sich über 15 Länder vor allem in Afrika, Südamerika und 
Südostasien erstrecken, darunter beispielsweise Peru, Burkina Faso und Brasilien. 

Im Prinzip funktioniert Ecosia wie andere Suchmaschinen auch. Mit Hilfe von 
Schlagworten in den Suchanfragen durchkämmt sie das Netz nach den passends-
ten Antworten auf die Frage. Der Nutzer bekommt die adäquatesten Vorschläge 
an oberster Stelle genannt. Neben den Suchergebnissen werden den Nutzern auch 
Werbeanzeigen eingeblendet. 

Durch den Klick auf solche Anzeigen verdienen Suchmaschinenbetreiber Geld – so 
funktioniert auch die ökologische Suchmaschine. Im Gegensatz zu anderen An-

bietern spendet Ecosia einen Großteil der  Einnahmen, rund 0,5 Cent pro Suche, 
an Baumpflanzprojekte.

Rund 45 Suchanfragen braucht es, damit das Unternehmen einen Baum pflanzen 
kann. Allein im Juli 2019 haben die Suchen über 400.000 Bäume finanziert. Ins-
gesamt hat Ecosia seit der Gründung bereits über 66 Millionen Bäume gepflanzt. 
Auf seiner Webseite veröffentlicht das Unternehmen laufend, wie viele Bäume es 
gespendet hat.

Die Bäume werden in Projekten in der ganzen Welt gepflanzt. Das gelingt mit Hilfe 
von regionalen Partnern. In Brasilien ist das zum Beispiel die Organisation Pacto 
Mata Atlantica.

Das Unternehmen betreibt eine eigene Solaranlage und nutzt den daraus gewon-
nen Strom, um die eigenen Server zu betreiben.

Die Qualität der Suchergebnisse ist hoch. Ecosia verwendet eigene Algorithmen 
und nutzt die Suchmaschine von Bing. Persönliche Daten werden nicht permanent 
gespeichert, Suchanfragen nicht an Werbetreibende weitergegeben.

Bei den eigenen Finanzen legt das Unternehmen größten Wert auf Transparenz. 
Deshalb werden monatliche Berichte veröffentlicht, denen zu entnehmen ist, wie 
viel Geld mit den Suchen eingenommen wurde und wie viel Geld in Baumprojekte 
geflossen ist.

Ecosia: Die Suchmaschine für umweltbewusste Nutzer
Stürme, Dürren und Brände haben 2019 große Waldflächen in Deutschland vernichtet. Angesichts der 
dramatischen Lage plant Landwirtschaftsministerin Julia Klöckner, Millionen Bäume zu pflanzen.


